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Sonnabend, 19. December. 


Morgen ⸗Ausgabe s. Danziger Zeitung. 


Amtliche Nachrichten. . 
Se. Maſeſtät der Kon 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
benen 18. December, 83 Ude Abends. 
Berlin, 18. Der. Das Herrenhaus lehnte in jeiner 
Schlußberathung wiederum den Antrag Guérard's mit 
sleinen Stimmenverhältniß ab. 
as Abgeordnetenhaus genehmigte den Eiſenbahnetat 
und begann die Berathung des Steueretats. 


—— . — — ——— 

+4 Berlin, 18. Dechr. [Die Petition der polni⸗ 
ſchen Bewohner Weſtpreuß eng] an das Abgeordneten⸗ 
haus lautet: 1) Daß ein latholiſches Gymnaſium für die 
Kreiſe Strasburg und Löbau gegründet werde; 2) daß die 
disherigen, die Germaniſation zur Richtſchnur ſebenden Vor⸗ 
ſchriften zum Weni ſten dahin geändert werden, a) daß in 
den Elementarſchulen überhaupt, namentlich aber in den 
Dorfelementarſchulen bei der polniſchen Schuljugend die pol⸗ 
niſche Sprache als Lehrmittel hauptſächlich angewandt und 
zu dieſem Zwecke in den Schullehrerſeminarien auf die Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache hingewirkt werde; b) daß in den 
hoheren Schulen, wo polniſche Jugend zahlreich frequentirt, 
in den unteren Klaſſen neben den deutſchen polniſche Parallels 
klaſſen eingeführt werden, und zwar in den katholiſchen 
Gymnaſien bis zur Tertia incluſive, in den Real- und Stadt ⸗ 
ſich an, aber je nach dem durch die Zahl der polniſchen Schüler 

ch ausweiſenden Bedürfniß. 

BAC. Berlin, 17. Dec. [Die Reorganiſations⸗ 

—— des Grafen Eulenburg.] Die Erklärungen des 


va die Selbſtverwaltung erſt nach Herſtellung der 
ationen eingef 


zeichnet, auf welchem das neue Staatsgebäude aufzubauen wäre. 
Wir meinen, was er von der Prov.⸗Ordnung geſagt, daß er 
ſie nicht geftalten könne, ohne die Kreisordnung zu haben, 
träfe für die Kreisordnung eben ſo gut zu. In den ſechs 
öſtlichen Provinzen exiſtirt bekanntlich keine Gemeinde-Ord⸗ 
nung, da ſchaltet der Herr Landrath. Soll denn überhaupt 
der ganze alte Beamten⸗Apparat fortbeſtehen bleiben, bis auf 
dem allmäligen Wege des Grafen Eulenburg die Commu⸗ 
nal⸗, Kreis- und Provinzialeinrichtungen fertig find? Das 
doch ganz unmöglich. Die Polizeiverwalter, Landräthe, 
gierungen, Oberpräſidenten und Staatsminiſter hätten ja 
dann noch, da ihre Competenz ja unverändert bliebe, überall 
mitzureden, oder, was noch ſchlimmer iſt, mitzuſchreiben. 
Davon dürften ſie auch redlich und fleißig Gebrauch machen, 
wie Jeder überzeugt ſein wird, der den Pflichteifer unſerer 
Behörden E eb eg ide die Ueber⸗ 
ider nen hinzugekommenen Nu n vorgehalten wer⸗ 
5 und dieſes müßte pflichtſchuldigſt neue Stellen zur Abar⸗ 
beitung beſagter Nummern bewilligen. „Wäre die ganze Or⸗ 
ganiſation dann beendet, jo hätten wir Gemeinde. Kreis., 
Bezirks,, Provinzialausſchüſſe. Die Zahl der Polizeiverwal⸗ 
ter, Kreisſecretaire, Regierungsräthe wäre verdoppelt. Nur 
dies könnte das einzige Reſultat der Reorganiſationspläne 
fein, welche der Miniſter in's Auge gefaßt hat. Die Selbſt⸗ 
verwaltung ginge dabei in die Brüche. Wir behaupten be⸗ 
immt: Die Reorganiſation der Verwaltung, die Decentras 
liſation und Einführung der Selbſtoerwaltung kann nur auf 
Einmal, im Großen angegriffen werden. Wir geben zu, daß 
das ſchwer iſt, 
zig Mögliche. . 
— [Der Patentſchutz] Der Bundesrath beſchäftigt 
ſich gegenwärtig mit der Frage des Patentſchutzes. Der 
Bundeskanzler hat eine Vorlage gemacht. Die preuß. Re» 
ierung nimmt in dieſer Frage den Standpunkt ein, daß der 
Feen gänzlich aufzuheben ſei. Sie geht von der 
ſchauung aus, daß derſelbe mit dem Weſen der Gewerbe⸗ 
freiheit nicht im Einklange ſtehe, übrigens auch nach der 
practiſchen Erfahrung keineswegs unentbehrlich erſcheine, 
ie denn die Schweiz, in welcher kein Patentſchutz exiſtirt, 
hiervurch in der Entwickelung ihrer Induſtrie nicht im Ger 
ringſten gehemmt worden ſei. Es wird ferner geltend ge⸗ 
macht, daß die Bit der Patentirungen im Ganzen doch nur 
eine unbedeutende ſei, wie denn beiſpielsweiſe im Jahre 1867 
in Preußen nur 103 Patente ausgefertigt ſeien, in Sachſen 
179, in den thüringiſchen Staaten 33, in Braunſchweig 32, 
Laber 20, Oldenburg 12, Bayern 214, Württemberg 139, 
aden 46. In den letzten 10 Jahren ſind in Preußen 
durchſchnittlich 84 Procent der Patentgeſuche zurückgewieſen 
worden, und von den ertheilten Patenten iſt nur ein kleiner 
Theil zur Ausbeutung gelangt. 

— [(Communales Wahlrecht.] Der Stadtv. Dr. 
Neumann hat bei der Stadtv.⸗Verſammlung den dringlichen 
Antrag geftellt: an den Landtag eine Petition dahin zu rich⸗ 
ten, daß dieſenigen Beſtimmungen der Städteordnung, nach 
welchen das im § 5 derſelben feſtgeſetzte communale Wahl⸗ 
recht als ein claſſificirtes ausgeübt word, aufgehoben werden. 
In den Motiven dieſes Antrages heißt es: „Einmal hat die 
"chen beendete Ergänzungswahl für ein Drittel unſerer Ver⸗ 


aber es iſt möglich; es iſt ſogar das ein⸗ 


ſtem, ſpeciell über das Princip der Klaſſenwahl in naher 
Ausſicht.“ 

— [Der Generaldirector Dr. v. Olfers!] hat 
bereits thatſächlich ſein Amt niedergelegt. Die laufenden 
Geſchäfte werden von dem Generalſekretär, Geh. Reg.⸗Rath 
Dielitz, erledigt, und bis zur Ernennung des Nachfolgers 
wird eine Commiſſion von drei die Stelle des Generaldirec⸗ 
tors einnehmen, der, nach dem neuen Statute, als Chef der 
Verwaltung und des Inſtituts beivehalten iſt. 

— [Die Verhältniſſe der Stromſchiffer.] In Betreff 
der ſchwebenden Verhandlungen über die anderweite und endliche 
Regelung der geſetzlichen Berhältniſſe der Stromſchiffer iſt von 
dem am Productengeſchäft intereſſirenden Theil des Stettiner 
Handelsſtandes beſchloſſen, bei den Vorſtehern der dortigen Kauf⸗ 
mannſchaft folgende Anträge u befürworten: der Deutſche Han⸗ 
delstag wolle beſchließen, im Wege der Geſetzgebung zu erwirken: 
1. Der Eigenthümer des Fahrzeuges haftet für die ei 
des Schiffers. Das Gleiche gilt auch in dem Falle, wenn der 
Schiffer das Fahrzeug als Pächter für eigene Rechnung führt. 
2. Ein zum Abgang fertiges beladenes Binnenfahrzeug darf wegen 
Schulden nicht mit Beſchlag belegt werden, es ſei denn, daß die 
Schulden zum Behuf der anzutretenden Reiſe gemacht worden 
find. Durch eine Beſchlagnabme von bereits an Bord des Fahr: 
zeugs befindlichen Gütern wegen Schulden kann deren Wieder⸗ 
ausladung nur in denjenigen Fällen erwirkt werden, in welchen 
der Ablader ſelbſt die Wiederausladung noch zu fordern befugt 
wäre und nur gegen Lelſtung desjenigen, was dieſer alsdann zu 
leiſten haben würde. ; 

iel, Dec. [Volklsverſammlung.] Die von 
Mitgliedern der „deutſchen Volkspartei in Schleswig⸗Holſtein“ 
auf heute berufene Verſammlunz im hieſigen Coloſſeum war 
von ca. 2000 Perſonen beſucht und nahm einſtimmig eine 
Reſolution an, in der gegenüber den Aeußerungen des Mi⸗ 
niſters des Innern ausgeſprochen wird, daß fie in Profeſſor 
Haenels beiden Reden nur den wahrheitsgetreuen 
Ausdruck der hier herrſchenden Mißſtimmung, ſowie 
eine wahrheitsgetreue Darſtellung der hier obwaltenden Miß- 
ſtände erkennt. (Kiel. 3 


Karlsruhe, 15. Deebr. [Demonſtrationen.] In 
Lahr wurde an den Gemeinderath und Bürgerausſchuß eine 
mit 572 Unterſchriften verſehene Petition gerichtet des In⸗ 
halts, es möge dem Miniſterrath Kiefer „in Betracht ſeiner 
Verdienſte um das Wohl des Volkes und ſeiner Haltung in der 
letzten Zeit“ das Ehrenbürgerrecht von Lahr verliehen werden. 
Gleichzeitig ging an Kiefer eine 702 Unterſchriften tragende 
Vertrauensadreſſe ab. In beiden Schriftſtücken begegnet 
man einer ſehr verſtändlichen Verurtheilung der von der 


Regierung in Folge der Offenburger Vorgänge verfügten 


Bright bei Hofe eine mißliebige Perſönlichkeit ſei, iſt durch 
die Art, wie er daſelbſt bei der Uebernahme feines Amtes 
empfangen wurde, widerlegt worden. J. M. die Königin 
ſandte aus freien Stücken den Secretär des Geheimraths zu 
iym, um ihm ſagen zu laſſen, daß fie ihn jeder Förmlichleit 
entbinde, die feinen religiöfen Gefühlen (Bright iſt bekanntlich 
Quäker) widerſtehen (Niederknieen und Handkuß), und be⸗ 
mühte ſich bei der Audienz aufs Sichtlichſte, ihn durch beſon⸗ 
dere Freundlichkeit auszuzeichnen. Nach Schluß der Audienz 
ließ ihn J. K. H. die Kronprinzeſſin von Preußen zu ſich 
bitten, drückte ihm ihren längſtgefühlten Wunſch aus, ihn 
kennen zu lernen, und verſicherte ihn ihrer und ihrer ganzen 
Familie tiefſten Dankbarkeit, wie er von ihrer Mutter ge⸗ 
ſprochen. Sie habe alle ſeine Reden geleſen und freue ſich 
ganz beſonders, ſeine Bekanntſchaft zu machen. Mr. Bright 
antwortete, daß ſchon der frühere amerikaniſche Geſandte 
Buchanan ihm einmal geſatzt habe, „daß Ihre Königl. Hoheit 
auf allen Wegen, die ſie betrete, Sonnenſchein verbreite“. 

Frankreich. [Die bevorſtehende Wahl in Mar ⸗ 
ſeillel für Berryer erregt die allgemeine Erwartung. 1863 hatten 
dort die oppofitionellem Parteien einen Compromiß geſchloſſen, 
in Folge deſſen die Legitimiſten im 1. Bezirk Berryer, die Der 
mokraten im 2. Marie aufſtellten und gemeinſam wählten. 
Jetzt beanſpruchen die Legitimiſſen auf Grund des Con⸗ 
greſſes die Aufſtellung des neuen Candidaten, während die 
Democraten von einem Compromiß nichts mehr wiſſen wol⸗ 
len, und Gambetta, den durch die Rede im Bandin-Pro- 
zeß ſchnell berühmt gewordenen Advocaten, aufſtellen. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird auch ein Theil der Ligitimiſten für dieſen 
ſtimmen. 

— [ Deutſche Blätter.] Bisher gab es in den deut 
ſchen Provinzen Frankreichs uur zwei ganz deutſche Blätter: 
den in Straßburg erſcheinen „Volksfreund“, jetzt in etwa 
10,000 Exemplaren in Elſaß und Lothringen verbreitet, dann 
das „Zaberner Wochenblatt“, das Unterpräfecten-Blatt der 
betreffenden Stadt. Am 1. Januar werden zwei neue deutſche 
Wochenſchriften ins Leben treten, der „Elſäſſiſche Volksbote“ 
und die „Elſäſſiſchen Volksblätter“. Beide Blätter find 
politiſch, das erſtere wird die katholiſche, das zweite die 
liberale oder vielmehr die proteſtantiſche Partei vertreten. 

Belgien. Brüſſel, 8. Dez. Ba Heute be⸗ 
gann in der Kammer die General⸗Discuſſion des Juſtizbudgets, 
und gegen Erwarten wurde dieſelbe durch Herrn rue Des 
putirter von Brüſſel und Präſident der Akademie der edizin, 
eröffnet. Er interpellirte die Regierung, ob ſie die von dem Caſ⸗ 
ſationshofe conſtatirte Lücke in der Geſetzgebung Betreffs der von 
Laien an Leichen vorgenommenen Operation des Kaiſerſchnittes 
nicht ſchleunigſt durch Vorlage eines Geſetzes ausfüllen wollte. 
Hr. Vleminckx führte aus, wie bis jetzt kein Mittel vorliege, das 
dem Laien erlaubt, mit Gewißheit en eingetretenen Tod zu con⸗ 
ſtatiren, und daß ſomit der von den tatboli en Geiſtlichen oder 
auf ihren Befehl vorgenommene Kaiſerſchnitt häufig an lebenden 
und nur ſcheintodten Perſonen ausgeübt werden könnte. Die Aca⸗ 
demie der Medizin, ja ſelbſt die katholiſche Alma water von Lö: 
wen hätte ſich gegen eine ſolche von Nichtärzten vorgenommene 
Iperation ausgeſprochen, die zuweilen einem Doppelmorde gleich 
me. Hr. Dellow, Profeſſor der Rechte an der Univerſität zu Lö⸗ 
wen, vertheidigte die Geiſtlichkeit und ſuchte im röͤmiſchen Rechte 
(sic!) Beläge 15 die Zulaſſung beſagter Operation in gewiſſen 


ſammlung mit einer Theilnahmloſigkeit ſich vollzogen, die Fällen. Man iſt allgemein ſehr geſpannt, ob die Regierung die: 


er Pie nen 


Fee ee Die oft ee Behanptung, daß der @ einen des 


ſem wirklich ſchaudererregenden Treiben des Clerus durch ſtrenge 
geſetzlich verhängte Straßen ein Ende machen wird. Der „Pre⸗ 
curſeur“ erzählt, daß erſt dieſer Tage ein Vikar in der Campine 
en Kaiſerſchnitt vorgenommen, ehe der Arzt den Tod der ſchwan⸗ 
eren Frau conſtatirt. Das Kind lebte noch eine Stunde. Es be⸗ 
teht bekanntlich eine Inſtruction des verſtorbenen Erzbiſchofs von 
Mecheln und Primas von Belgien, die den Geiſtlichen aufs 
ſtrengſte empfiehlt, den Kaiſerſchnitt vorzunehmen, inſofern eine 
Schwangerſchaft von mindeſtens vierzig Tagen vorliegt. 

LO. Griechenland. [Die Nachrichten aus Athen] 
lauten immer noch kriegeriſch, doch ſcheint der König in den 
letzten Tagen ſich der Friedenspartei zugeneigt zu haben. Es 
ſind Verhandlungen zwiſchen der Türkei und Griechenland 
noch in Gang, in denen ſich auch Griechenland ſchon bereit 
erklärt haben ſoll, einige der von der Türkei geſtellten For⸗ 
derungen zu erfüllen. Man wird in Athen verſuchen, die 
Sache mit einem Miniſterwechſel abzumachen. Bei der ge⸗ 
ringen Popularität König Georgs wird es für ihn ſchwer 
fein, ſich gegen die nationale Bewegung zu behaupten, nach⸗ 
dem er ſie im Augenblick der Entſcheidung verleugnet hat. 
In Paris und London ſcheint man mit voller Sicherheit auf 
den friedlichen Ausgang des Streits zu rechnen. 


Provinzielles. 

np Pelplin. [Berichtigung,] Die in Nr. 5209 enthaltene 
Correſpondenz nennt den Landſchaftsrath v. Jackowski als 
den Redacteur der Wochenſchrift „Rolnik“. Es iſt jedoch nicht 
dieſer, der H. v. Jackowski heißt und in Gr. Jablau wohnt, ſon⸗ 
dern deſſen Sohn. i 

np [Eine Zeitfchrift] in polnischer Sprache wird unter 
dem Titel „Pielgrzum“ (der Pilger) von Neujahr an in Pelplin 
erſcheinen und ſich lediglich auf religibſem Gebiete bewegen. 
up [Neue Miſſionspfarrſtelle.] Eine ſolche ift im Dan · 
ziger Werder in Wotzlaff für Katholiken errichtet. 

Königsberg, 18. Dec. [(Dr. Strousberg,] der Beſitzer 
der Worjener Bairiſchen Bierbrauerei, hat jetzt ſein Augenmerk 
auf die Grundſtücke Nr. 7—10 der Münzſtraße gerichtet und iſt 
mit den Beſitzern über den Ankauf jo gut wie einig. Der Bau⸗ 
plan iſt ein großartiger. Die jetzigen Häufer werden abgebrochen 
und ein großes Palais an deren Stelle aufgeführt. Im Souter⸗ 
rain ſollen Küche und Wohnung des Oeconsmen zu liegen kom⸗ 
men, hochparterre die Reſtaurationszimmer mit 52 illards, Leſe⸗ 
cabinets ꝛc., Belleetage ein Verſammlungs⸗, Concert⸗ und Geſell⸗ 
ſchaftsſagl in fo großen Verhältniſſen, wie ihn Königsber noch 
nicht aufzuweiſen hat, wie ſie dagegen auch den weiteſten Anfor⸗ 
derungen zu genügen im Stande ſein werden. An den Saal 
ſchließt ſich nach dem Schloßteiche, alſo nach Oſten zu, ein Ge⸗ 
wächshaus, in welchem man unter e otiſchen Pflanzen im Som⸗ 
mer wie in einer offenen Halle, im Winter wie in einem geheiz⸗ 
ten Zimmer ſitzen wird. (Oſtpr. Z.) 


Vermiſchtes. R 
— [Wette] Die Präſidentenwahl in Nordamerika hat zu 
mannigfachen Wetten Veranlaſſung gegeben, wie man ſie nur 
bier zu Lande antrifft. Daß der verlierende Theil ſeinen Geg⸗ 
ner im Schubkarren ein oder zwei Meilen weit fahren muß, iſt 


Tragen eines vollen Mehlſackes oder eines Faſſes mit Aepf 
einer Stadt nach der andern innerhalb einer vorgeſchriebe⸗ 
unter der amerikaniſchen Sonne. Einer 
der Senatoren des Staates Canſas aber hatte ſich anheiſchig ge⸗ 
macht, ohne Kopfbedeckung und in Begleitung eines Muſikcorps 
durch die Straßen der Hauptſtadt Leawenworth, in welcher er 
perſönlich von Jedermann gekannt iſt, zu marſchiren, falls ein 
gerifier Diftrict keine republicaniſche Majorität erzielen ſollte. 
r verlor die Wette und mußte, als Mann von Wort, ſich dem 
Spaziergange unterziehen. (Kreuzztg.) 
— [Ein mißglüdter Diebſtahl.] Ein Dieb erbrach vor 
einigen Tagen das e der Baptiſten in Stepney⸗Green 
einer Vorſtadt Londons. Es war ſtochfinſtere Nacht. Der Die 
wußte nicht, daß man des Tages vorher getauft hatte, und die 
Ciſterne, in welche der Neophyt zum Erpfange des Sacraments 
Se eſtiegen war, in der Mitte der Kirche weit offen ſtand. 
er Dieb, keine Gefahr ahnend, ſchritt munter fürbaß. Doch 
man denke ſich ſeinen Schrecken, als er plötzlich keinen Boden 
mehr unter ſich fand und in die mit Waſſer gefüllte Gruft hin⸗ 
abfiel. Nachdem er einige Zeit in der größten Angſt in der 
Ciſterne herumgewatet hatte, gelang es ihm endlich, den Aus⸗ 
ang u finden. Er zitterte vor Froſt an allen Gliedern und 
eine Kleider trieften von Taufwaſſer. Als er nun hin und her 
in der Dunkelheit herumtaſtete, da fühlte er eine gefüllte Flaſche. 
Sie enthielt guten Portwein und ſollte den folgenden Tag bei 
der Communion verwandt werden. Dies war dem im Bade abge⸗ 
kühlten Diebe ein willkommener Trunk, den er gleich mit tiefen 
Zügen köſtete. Nun ſchien er auch nach Bad und Stärkung der 
Ruhe K bedürfen; denn am andern Morgen fand man ihn in 
einer 
Schritte von ibm liegend. Die Polizei der Thames⸗Street nahm 
den ſonderbaren Dieb bald in Verwahrſam. 


Schiffsnachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Alloa, 13. Dec.: 
n ilhelm Jebens, Hoppe, — von Texel, 14. Dec.: Ber⸗ 
in, e. 


Angekommen von Danzig: In Brügge, 13. Dec.: Oscar 
de Weerd, — in London, 14. Dec.: Hope, Magneß, — Ahondda, 
Cummins, — in Plymouth, 13. Dec.: Cambridgeſhire (SD), Hill. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
* Meteorologiſche Depeſche vom 18. December, 
” Bar. in Par. Linien, Temp. R. 
6 Memel 338,4 1,0 S f. ſchwach bebedt, starker 


* 


ebel. 
6 Königsberg 338,8 0.6 8 ſ. ſchwach bedeckt, Nebel. 
6 5 1 3388 0,7 Scd moößig bedeckt, Nebel. 
7 Cos 378 00 Sd ſchwach trübe. 
6 Stettin 337,6 0,6 WW ſchwach trübe. 
6 Putbus 3353 18 SW ſchwach bewolkt. 

6 Berlin 36,9 0,7 S ſchwach bedeckt ſtarker 
7 Rt 2 50 S ſewach f hel 
in &, D wa . heiter. 

7 Flensburg 335,2 4,6 S ſchw e. 
olm „ 2,6 S ſchwach bedeckt, geſtern 
2 Abend Nebel. 
7 Helder 335,2 61 S mäßig bedeckt. 


Heute findet zum Beneſiz der Solotänzerin Franzago eine 
glänzende Vorſtellung im Selonkeſchen Etabliſſement ſtatt, zu 
welcher vom Balletmeiſter Frappart ein großes 1 
Ballet mit neuen Coſtümen und Decorationen arrangirt iſt. Bei 
den ausgezeichneten Leiſtungen der Sign. Franzago als Tänzerin 
und dem sen Beifall, mit welchem ihr ſedesmaliges Auftreten 
vom Publikum begrüßt wird, bedarf es wohl nur der Hindeutung 
auf dieſes Beneßz, um der Sign. Franzago ein volles Haus zu 
verſchaffen. 


* ER. 


eine ſich bei jeder Da wiederholende Scene. Eben fo iſt 5 
d 


cke der Kirche in tiefem Schlafe, die leere Flaſche zwei 


LE 


Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigt 

| chtig uswärtigen Bevo Gee 2 
kann einen: Beſchluß aus dem Grunde, weil er 


La bewſchen 


* dem Concurſe tiber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Oscar Gukſch hier werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 16. Januar 
1869 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten riſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
ur Beſtellung des definitiven Verwaltungs per⸗ 
onals auf 
den 3. Februar 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichtsrath Li⸗ 
lienbain im Verhandlungszimmer No. 3 des Ge: 
richtsgebaudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
Termins wird geeignetenfalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Accord . werden. 

er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 


Gelbe . eherne 25 Stück 6 Pf 


Weiße fark Couverts 
Extraf. u. ſt. 7 25 


Geld⸗C. m. d. A. „Inliegend“ 25 St. 3 Sgr. 
dapiere. 


Sufige Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ Octav⸗Format 1 ron 
1 
Geber Gläubiger, welcher nicht in unſerm Särätpapie, meh un Ja X 2 2 


Amtsbezirle feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 


tahlfedern. 
Schulfedern a os (144 St.) 2½, 3—5 Sgr. 
denen und Emanuel⸗Federn a Org 6 „ 


Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Federn „ „ 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht Bureau Federn g n 1077 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, Bleifedern. 
welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden] Weiße Bleiſtifte (Sp. ächt) a un: 18 ei 
die Rechtsanwalte Juſtiräthe Kroll, Dr. Meyer, Bol irte „ Sgr. 
Hoffmann, Paucke und Jacobſon zu nn einere „ 5 
waltern vorgeſchlagen. (5183) ken „ z. Schrauben 1¼, 950 15 5 5 
Thorn, den 11. Decbr. 1868. Federhalter. 
Königliches Kreis⸗Gericht. Gute Schulfederhalter a Dip. 9 Pf. 
1. Abtheilung. Polten 9 777 5 Fark Did. 924 Sgr. 
Ze dem Concurſe über das Vermögen des „orte Halter in a. Farben a n 
Kaufmanns Salomon Gembicki 15 Thorn Lange Comtoirhalter 6 „ 
iſt zur Anmeldung der Forderung der Concurs⸗ Sieg n 


gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 5. Ja⸗ ap Siegellad a be 


nuar 1869 einſchließli ſe tgeſetzt worden. Die Brief⸗ „ 6 85 5½ 9 u. 3370 Sgr. 
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an: Feinere Sorten Siegellad a Pfd. 22½ „ 
gemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, Schreibebücher 
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, von gutem Papier, mit und ohne Linien, 4 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ogen non „a Did. 7/a Sgr. 
gedachten Tage bei uns fchriftlich oder zu Pro: Diariums v. 5 a Did. 10 n 
tokoll ei Sniare en. Aufgabebücher (Oct. F.) „ 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit Schreibemappen. 


vom 10. September c. bis zum Ablauf der zwei⸗ 

ten Friſt 2 Forderungen iſt auf den 
ü Januar 1869, 
e 12 Uhr. 


Briefmappen (Quant F. mit 2 T.) a ar 15 Sgr. 


a 2255 7 F. m. Schl., 1 27% 
denz Mappen mit und us tun. 20, 


vor dem Commſſſar, Herrn Kreis- Richter br. gr., 1 bis 2½ T 

Meisner im de e 1 No. Notenmappen in verſchledenen Deſſins v. 10 Sgr. 
anberaumt, und werben zum Erscheinen in bie a Stick ab. 

ſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefors Photographien. 

dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer Großes Lager Genre: u. Kinderbilder a St. 6 Pf. 
der Friſten angemeldet haben. Federkaſten. 


er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

0 er Gläubiger, welcher nicht in unſerm 

Amtsbezirke ſeinen Wobnſitz hat, muß bei der 


Pappfederkaſten mit 4 und Goldver⸗ 
zierung a Stück 1 
eee in engl. Carton a Stuck 2 und 


baia, 1 5 Charnier, polirt, a Stück 2½ 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns bes 


in größter ven mit a 


und zu den Acten anzeigen. andere 


dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Belanniſchaſt 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe 
Kroll, Dr. Meyer, Hoffmann, Pancke und 
Jacobſon zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Thorn, 3. December 1868. 
Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Am 22. December wird der Ober⸗Inſpector 
des Lazareths am Olivaerthore im Lokale des 
Schulzen⸗Amts Saspe die auf der Vorbüne des 


(5182) (5212) 


Speziell organiſirt 


ächt amerik. 2 St. 1 855 3 Pf. 


0 „1a u. 2 Sgr. 
„innen emaillirt 25 St. 25 Ser. 


Pap 
Brief⸗Papier, blau od. weiß a Buch ER Sgr. 


asc eumeſſer 1 


A ee Vene welche 
ı find, in größter Auswahl zu ebenfalls billigen Preiſen. 
Auſträge von außerhalb effectuire gegen dal des hei oder Abc 


Rudolph 


Preis⸗ Courant 


der neueſten 


S Galanterie- und Kurzwaaren⸗ 
Handlung en detail zu Berliner Engros⸗Preiſen 


Rudolph Bluhm, 


Matzkauſchegaſſe 8. 


Portemonnaies. 
Wiener und 90 Fabrikat, nur in Leder 
gecgheg, nicht? apier, a Stück 9 Pf., 1½, 

3, 3½, 4 und 5 Sgr. 
Seiner 2 85 6, 7 10, 12½, 15 Sgt. b. 3 Thlr, 
Porto⸗Treſors mit Gummiband von 7½ Sgr. 


bis 3 Thlr. 
Portemonnais v. Juchten⸗Leder 10, 15 Sgr. ꝛc. 
Cigarreutaſchen 
in größter Auswahl, geſtickte und zur Stickerei 
im einfachſten und eleganteſten Genre. 
Notizbücher 
mit Gold di en a St. 6 Pf, 1, 1½ u. 2 Sgr 
in Call. m. Klap. u. Gummi. 2% u. 4 Sgr., 
in Leder gearb. a St. 2½, 5, 7½ Sgr. u. ſ. w. 
Damen⸗Ledertaſchen 
von nur gutem Leder gearbeitet, mit Stablbügel 
und Schloß. 
Photographie⸗Album 
zu 26 ne mit 85 dſchnitt in Leber 7/2, 10, 
un 
zu 50 Aue mi Goldſchnitt in Leder 12½, 


d 2 
zu 8 Bildern 101 Goldſchnitt in Leder 25 Sgr., 
1½ und 2 Thlr. 


2 un 
Neceſſaires. 
5 2 reich verziert, a Stück 15, 20 


Sal und Nagelbürſten, 
reiche Auswahl. 
Kleiderbürſten 
von 2½, 5, 10 Sgr. bis 1½ Thlr. pro Stück. 
Taſchen⸗Haarbürſten 
in 40 verſchiedenen Sorten. ; 
Gummi⸗Friſirkämme 
von 2½, 3, 4, 5 bis 12175 Sgr. 
Hunde Kinderkämme 
a Stück 1 Sgr., mit Rand 2, 4 und 5 Sgr. 


a . 

3 große ag e 

197 Garz, 2. Machsvonabe 

roße Stude 1 gr. 

er Herren Shlipfe, 

ſchwarzſeidene zu binden 5 Sgr., Ahoten Aa Sgr. 
Hoſenträger 

in großer Auswahl > 2 x 95 Er b. 1½ Thlr. 


in 1 Be er 68 ine Thlr, ord. 1, 2 
un 
Echte Wiener Meerſchaum⸗Cigarren⸗ 
Spitzen und Pfeifen > 


| [unter Gar.] we v. 5 2 an. b. . . feinſt. 


wegen Marge A an 155 nicht 1 


8. Matzkauſchegaſſe 8. 


Schweizer Schweizer Gardinen, 


Fabrik und Export, 


von J. J. Tanner & Cie. in Zürich 


(gegründet 1833.) 
um jeden Auftrag nach jedem Maaß und von jedem Belang 
ſofort zu effectuiren. 


oſes zu Saspe ſtehenden Bäume 

ehufs 5 licitiren. Der 

ann ift im Termin zu berichtigen. Der 

Geſammtbetrag iſt etwa 10 Klafter. (5188) 
Der Vorſtaud des Lazareths. 


ſtammweiſe 


61890 bei größeren Poſten 0 8 


PARAFFIN-KERZEN, 


55 in feiner Prima⸗Qualität verkaufe io — 1 e von 5 Ctnr. à 24 hr, 
ndere Qua 


n allen biefi eric rar verrätbig: 


Dede gekriegf 866. 


im Jahre: 
Mit vielen portraits, Karlen und Beilagen. 


5. verbeſſerte Auflage. 
Preis 1 % Elegant gebunden 1 % 10 A 
Verlag von eee eee in us 


von 


„en 77 


—— ——ä—ʒ. ſ. — — — — — nn 


Leinen 2 


12 35 hochverehrten Publikums. 


ger. 


g. 
Uuſtrat. geb. 24 Sor. 


gen. 


uch Geitscher Qlärchen, 


Verlag von Alar Böttcher. 


e 
i ee zum Diniren und 
oupiren haben wir ein 
Salonzimmer, mit Pianino 
verſehen, comfortable aus- 
geſtattet, eingerichtet und 
empfehlen daſſelbe für Ge⸗ 
ſellſchaften von 20 bis 25 
Perſonen zu W Ge⸗ 


Sgr., gebunden ganz 


artſch und Bur 
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Veolkserzählun 


8 Aufla 


Der 30 


ge, cart. 15 Sgr. Mit 4 
Berlin. 
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A legenbeiten, als: Geburts: \ 
tagsfeſten, vorher beitellten 
Diners oder Soupers, ſowie 


Burggraf Friedrich von Nürnberg. 
Leon Saunier's Buchhandlung in Danzig. 


Bogen mit Illuſtrationen, cart. 18 


Ä auch für kleinere Vereins: 
Geſellſchaften der gütigſten 
Beachtung. 

f Die Weinhandlung von 

A. Ratzky & Comp., 


No. 9. Beobbäntenge e, Eing. K 


> bi Th, Anhuth, Const. Ziemssen und 


| or lin bn r 
Bach druckarbeiten 


fertigt ſauber, ſchnell und billig die 
Neumann-Martmannſche 
Buchdruckerei in Elbing. 


uppenföpfe und Spielzeugjerbice 
jo. die 21/ Sgr. „ 3 Weg 
in größter Auswahl 5254) J. 


W. . 


Meſſ. Wiener Ka feebrühmaſchinen, 
Porz.⸗Kaffeemaſchinen mit Krahn, 
orz.⸗Ka eemaſchinen ohne Krahn 


P 
empfiehlt dilligſt Wilh. Sanio. 


3½ Sgr. Sgr. 
in eine m von N — 11 Zoll bnd und in Fäßchen von 50 Pfd. an, empfehlen 
ter Meer & Weymar in Klein Heubach a. Main. 


Obſt-Geléèe. — Rheinisches e 


leingekochter Obſtſaft zum Genuß zu Brod und Kuchen bei Kaffee oder Thee] 
Birnen, Zwetſchen, 


er el, Trauben. 


a 4 Sgr » 4½ Sgr. pr. Zollpfund. 


sarifer Keller. 


Unter dieſem Namen empfehle dem geehrten Publikum meine heute eröffnete Soul eingerichtete 


Heil auration in den untern Räumen meines Lokals. 


Sämmt 5 fremde Biere werden verabreicht und empfehle mein neues Ae der 


Hochachtungsvoll 


Sr ‚Bujack Langenmarkt No. 21. 


Robert Hoepner 


Matzkausche Gasse No. 11 
empfiehlt sein reichhaltiges Lager (5259) 


importirter Ha- 
vannacigarren 


| Bremer- u. Hamburger Fabrikate, 


in schön gelagerter Waare. 
Muster nach Auswärts arts prompt. 


Vauchtabacke 


von Wilhelm Ermeler & Co. iu Ber- 
lin, i in allen Packungen von 1 Thlr. bis 


6'Sgr. pro Pfund empfiehlt (5259) 


Robert Hoepner 


Matzkauschegasse No. 11. 


Der Lahrer Der Lahrer Hinkende Bote für ir 1869 
iſt ſtets bei allen Pre 1 80 und Buchbindern 
vorräthig. Preis 4 Sgr. 


| Goldfi Sch empf. Au 


gust Hoffmann, 


E Wo. 26. 


n Marienburg iſt wegen Todes 17 ein 
tengrundſtück, zu jedem Geſchäft ’ n Car 


in günftigen * Ag zu 18 g 


Näheres Fiſchmarkt 1 

as ſeit 35 Jahren mit großem Bösche 
D triebene Glas-, —— bete 15 
Weingeſchäft des verſtor! benen Kaufmann A. Kuhn 
in Marienwerder iſt unter günftigen Aer a. 
zu verkaufen oder zu verpachten. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilen der Juſtizrath Bülowius in Rd: 
nigsberg i. Pr. 
u in Marienwerder. 65213) 

n Artſchau bei Danzig wird zum I. Ja⸗ 
8 nuar k. Nur die Stelle 150 Berl 
8 2 — 5 ge De id 3 

ebenfo güunſti 

gen werden Lerch, e . 


Ein Haus (in der Alt⸗ 
ſtadt oder Rechtſtadt) wird 
zu kaufen geſucht. Adreſſen 
5 es = der Expedition 

dieſer Ztg 


a rn e gut beſtandener 

Wald, in Eichen, Tannen 

und Schirrholz, Meile 

zur Chauſſee und Mei⸗ 
len zum Oberländiſchen Kanal ſoll 
billig verkauft werden. Die näheren 
Bedingungen ſind durch Unterzeichneten 
zu erfahren. 


G. Hofmann, Mohrungen. 


Auf dem Dominium Cinowis, frei 
Culm, ſollen 


Dienſtag, den 5. Januar 1869, 
Vormittags 12 Uhr, 


20 fette Ochſen 


meiſtbietend verkauft werden. 

Linowitz, pr Liſſewo, d. 16. Decbr. 1808. 
as Dominium. 

eine in eg 1 Meile von Tlegen⸗ 
12 in günſtigſter 2 one 5 hart am Waſſer 
gelegene da akenbude (alte Geſchäftsſtelle) in beſtem 
ichen } e worin ich ſeit langen 22 
ren „Bäckerei, Schank⸗, Material: und Schnitt⸗ 
waaren, ſowie Holz⸗Geſchäfte“ mit gutem Erfolg 
betrieben babe, beabſichtige ich nebſt 6 Dein 


culm. Land. aus freier Hand zu verkaufen. 
können 2—3000 I 1 f g 


darauf etngetra 
den. Kaufliebbaber e 


9 ſich jeder Zeit 2 
e N r E 
N Beterähagen, den 17. December 1808 
Marienwerder, den 15. 5 ber. 
fteigerung von Merino⸗Kammm - 
terheerde von Saatel. Am 10. d M 
Herrn O. Schütze in Gallnau bei reiſtad 
der erſte Verkauf von 36 — er 
Trotz der unfahrbaren Wege und der unpafl 15 
baren Weichſel wurden jämmtliche Er 
kauft. Den theueriten Bock erſtand für 183 Ale 
Herr von Kolzenberg auf Steinberg. 
Ein. größeres Haus in Hamburg ſucht in — 
lich Agenten für den Verkauf von Am 
kauiſchem Schmal Bi (Bi 
Nur mit guten Referenzen 4 en 
ihre Adreſſe unter R. an die 
Haaſenſtein & Vogler in Hamburg jenden. 
Ei eleganter Mabagoni-Stutzflügel, fast nen, 
ist fur 150 Thlr. zu verkaufen oder auch 
zu vermiethen. Pianoforte und Harmonium 
werden gestimmt und dp (5225) 
Pfefferstadt 6. Eggert. 
Langeführ 66 billig zu 8 ö 
1 vollſt. Deſtillir⸗ Apparat, 1 Spiritus: 
Reinigungsfaß, diverſe Faſtagen und Kiſten, 
ſowie biverfe Liqueurflaſchen. (5007) 
Eine große Gaſtwirthſchaft, mit 8 Fremden⸗ 
zimmer, 4 Saal, — roßem 
Garten, Einſahete in Aber frequenteſten Gegend 
einer Na Plan nig an einen cau⸗ 
— Han von ns ai =. 7 zu 
verpa itte edition 
diefer Zeitung unter Chiffre E . 400 abzu 
geben.. 5 


Ein Kr böfer en Baum: 
E gartiche G. 44, N it 1 Papagei. m Geb., 
10 , junge Bulldoggen zu verkaufen. 


um Antritt am 1. Januar k J. ſuche ich n 
a einige ſchon erfahrene Inſpectoren. * 
6140) zohrer, Langgaſſe 55. 
E Fin janger Pbilole ge, als Hauslehrer — * 
evang. Coufeſſ., gut muſik., der auch im l. 
u. Franzöſ, unterrichtet und dem gute Zeugniſſe 
zur Seite ſtehen, wüaſcht wo möglich zu Neujahr 
eine Hauslehrerſtelle zu übernehmen. Auskunft 


ertheillt der penſ. Kadettenlohrer Trautmann 
E 


in Culm. (3077 


Statgebiet 27, an der Chauſſee, ift eine 
Wohnung von 2 Stuben und 
jetzt gleich zu vermiethen. 


- Ein Ladenlokal 
in der Langgaſſe we oder ohne Wohnung, 


zu vermiethen. Adreſſen unter 5115 in der 


Expedition d. Bl. 


ie von uns veranstaltete; eier des Weih⸗ 
nachtsfeſtes findet Mittwoch den 23., 
Nachm. 5 U., im Saale des Gewerbehauſes ſtatt. 
Die uns noch N zugedachten Gaben für 
unſere armen Sogn” bitten wir an Frau 
Durand, Hundeg. Bean Quit, jeden 
oder Frau Kafemanu, der e 1 
Der Frauenverein der freireligid 
Gemeinde. 


Drud und Verlag von N. W. Kafemanı 
in Danzig. 


und der . 


